
In Erinnerung 
 

„  Alles hat seine Zeit 
Es gibt eine Zeit der Freude, 
eine Zeit der Stille, 
eine Zeit des Schmerzes, 
eine Zeit der Traurigkeit 
und eine Zeit der dankbaren 
Erinnerung“  
 
 
Rudi war einfach anders als andere. 
Und warum sollte Rudi zum Schluss anders 
sein bzw. „ normal“  von uns gehen ? 
 
Rudi war u.a  auch Diabetes erkrankt, jedoch 
hat  Rudi die letzten 3 Wochen Unmengen an 
Süßigkeiten gegessen (2 Stück Torten, Desserts, 
Schokolade, nachts um 02.00 einen Eisbecher….). 
Und dabei hatte er suuuuupppper Zuckerwerte. 
Wir mussten ihm weniger Insulin spritzen da er 
morgens fast Unterzucker hatte. 

Die letzten Tage hat er dann nichts süßes mehr gegessen und der Zucker ist wieder nach oben 
geschossen. 
 
Nach dem Rudi Mittwoch 10.03.2010 um 14.17 Uhr verstorben ist blieb er bei mir in der 
Wohnung. Abends kam die Ärztin und wollte den Totenschein ausstellen. 
Man darf aber nur einen Totenschein ausstellen wenn die Leichenstarre eintritt. 
Rudi hatte keine Leichenstarre……… 
 
Donnerstag, 11.3.2010 um 12.30 Uhr kam der Sarg. 
Wir haben Rudi in den Sarg gelegt, aber der Sarg war zu klein, der Deckel ging nicht zu…. 
Rudi durfte dann noch bis 15.30 Uhr bei mir in der Wohnung bleiben bis der neue Sarg 
angeliefert wurde. Rudi wollte wahrscheinlich nicht in die kalte Leichenhalle. 
 
Samstag 13.03.2010 um 19.00 Uhr Abendmesse in der kath. Kirche. 
Gegen 19.30 Uhr tut es 2 Schepperer vorne in der Kirche Richtung Altar. Die Ministranten 
zucken zusammen… 
Keiner weiss wo es her kam (es hörte sich an als wären Markisen runtergeknallt). 
Ich sag Euch: Das war der Rudi der noch mal polterte da er mit der Messe nicht einverstanden 
war…. 
 
 
Montag, 14.03.2010 die Beerdigung 
Ich habe darauf gewartet, was passiert als nächstes….. 



Es fiel aber nur der Weihwasserkessel neben seinem Grab um. 
 
Als ich nach der Beerdigung diese Geschichte einem guten Spezl von Rudi erzählt habe, der 
auch Sargträger war sagte er zu mir: 
Liebe Inge; es wäre wirklich fast noch was passiert. 
Der Sarg wäre beinahe in die Grabgrube runter geknallt, da einem Träger der Gurt vom Sarg 
aus der Hand rutschte….. 
 
Das war Rudi und er war anders…… 
 
Inge 
 
 

 
 

 
 

 
 



 
Das schönste Denkmal  

das ein Mensch bekommen kann  
steht in den Herzen s einer Mitmenschen  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

„Der Hafner“  



Ein klEinEr rückblick auf das lEtztE 
Jahr unseres Chefs:  

 
 
 
 
22.03.2009  
Rudis 75. Geburtstag  
Als Überraschungsgäste sind Mucki und Raimund mit Sebastian und Johannes nach Österreich gereist  
Rudi hat sich riesig gefreut und es war ein ganz  besonderer Tag für ihn  
 
Foto: Gut Aiderbichel  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Anfang Juni wurde Rudi im Klinikum Augsburg an der Halsschlagader operiert. Am 11.06. 09 war er schon 
wieder zuhause und wir haben uns so gefreut das er alles so gut und schnell überstanden hat. Aber 
scheinbar doch nicht…..  
30.06.2009: Der Hafner ist schon wieder fit und man sieht wie er leibt und lebt bei der  
Hebauf Feier der Halle C  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



03.08.-11.08.09 
Rudi im Klinikum Augsburg unter lie bevoller Betreuung seines Großneffen 
Christian Dr. Thilo  
Die Diagnose:  Lungen COPD und einiges mehr...  
Am 24.08.2009 flitzt Rudi schon wieder  mit seinem  
„Silberpfeil…..“ durch die Gegend.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30.09.2009: Norbert u nd der Hafner nehmen auf Anordnung der Gemeinde die Fahne Hundesporthotel 
Wolf ab.  
Begründung der Gemeinde Oberammegau: Das dauerhafte Anbringen von Werbefahnen gemäß  
§ 3 der Werbeanlangensatzung der Gemeinde 
Oberammergau außerhalb einer besonderen Veranstaltung (z.B. Aus- oder Schlussverkauf) ist nicht zulässig. Ungeachtet 
dessen fällt die Fahne am Hotel Wolf, nachdem sie nicht nur vorübergehend angebracht ist und eine Größe von 1 m² 
überschreitet, zudem nicht mehr unter den verfahrensfreien Rahmen, den die Bayerische Bauordnung (BayBO) für 
Werbeanlagen festlegt. Für die dauerhafte Anbringung der Fahne wäre daher eine Baugenehmigung notwendig.   
Das war Haberer reif…….  
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02.10.2009 Der Hafner voller Vorfreude auf den jäh rlichen Kartenclubausflug.  
Keiner dachte daran , dass  dies sein letzter Kartlerausflug sein wird….  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
08.12.-23.12.2009 Klinikum Garmisch  
 (1 Woche auf Intensiv)  
Am 24.12.2009 ist Rudi wieder bei uns  und hat beim Rahmenprogramm unserer Weihnachtsf eier in der  
Hundesporthalle  mitgewirkt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27.12.-03.01.2010 REHA in der “Frisia“  
03.01.-15.01.2010 Klinikum Garmisch (1 Woche auf Intensiv)  
18.01.-01.02.2010 Ambulante REHA in der „Frisia“  
03.02.-19.02.2010 Klinikum Garmisch (1 Woc he auf Intensiv)  
Am 19.02.2010 haben wir Rudi nach Hause geholt  
 

 
Nach den letzten Krankenhausaufenthalten die zum Teil  

entwürdigend waren hat Rudi zu Hause in seinem Krankenbett 
Eugen Roth zitiert: 

„Ein Mensch fühlt sich gar ganz verwandelt,  
sobald man menschlich ihn behandelt.“  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 

 
 

Lieber Rudi 
Ich könnte weitere Tränen vergiessen weil du gegangen bist 

Aber ich lächle und freu mich das du gelebt hast. 
Ich könnte die Augen schliessen und beten das du wiederkehrst 

Aber ich öffne die Augen um all das zu sehen was du geschaffen hast 
Ich könnte die Hände in den Schoß legen 

aber ich will alles in Deinem Sinne weiterführen. 
 

Deine Inge  
 


